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1. Zusammenfassung der Kernergebnisse 

Der Tourismus hat für die Region Ostseefjord Schlei eine sehr hohe Bedeutung. Für die Städte und Gemein-

den in der Region ist der Tourismus der entscheidende Standort- und Wirtschaftsmotor. Er ist zudem wichtiger 

Teil des Lebensraummanagements, leistet wichtige Kostendeckungsbeiträge für kommunale Infrastrukturen, 

ist bedeutender Imageträger für den Lebens-, Arbeits- und Wirtschaftsstandort und sichert wichtige Einnah-

men für verschiedenste Branchen und die kommunalen Haushalte. 

Tourismus als Wirtschaftsfaktor und Grundlage für einen attraktiven Lebensraum bewusst stärken 

Gerade aufgrund der zentralen Bedeutung des Tourismus ist es wichtig, die Qualität, den wirtschaftlichen Wert 

und den Mehrwert des Tourismus für die Region zu sichern und nachhaltig auszubauen. Im Kontext eines 

zukunftsgerichteten Destinationsmanagements muss die Zielsetzung bestehen, bei der Steuerung der Touris-

musentwicklung auf die Ausgewogenheit der wirtschaftlichen Perspektiven der Tourismusbetriebe und Kom-

munen mit den sozialen Anforderungen für die Zufriedenheit der Gäste, der Bevölkerung und der Arbeitneh-

menden als auch der ökologischen Belange des Naturraumes und der Umwelt zu achten. Nur so ist sicherzu-

stellen, dass Marken- und Erlebnisqualität, das Willkommensein in der Region und eine langfristig erfolgreiche 

touristische Wertschöpfung gewährleistet werden können.   

Mit einer Begrenzung von Beherbergungskapazitäten oder auch der Begrenzungen von Besucherkapazitäten 

besteht hierbei die Möglichkeit, den Erlebniswert, die Qualität und damit die Attraktivität der Region zu steigern. 

Die aktive Steuerung der Tourismusentwicklung und eine Selbstbeschränkung des regionalen Tourismus sind 

damit wichtige Grundlagen und Instrumente, um den Wert und die Perspektive der Marke Ostseefjord Schlei 

und die damit verbundene Wertschöpfung auf der Basis von höheren Umsatzraten und die Akzeptanz und 

Unterstützung der Bevölkerung gegenüber dem Tourismus zu erhalten bzw. zu steigern.  

Effekte der Corona-Pandemie und gestiegene Nachfrage aus dem deutschen Binnenmarkt  

Die Pandemie hat den Tourismus in Schleswig-Holstein und 

auch in der Region Ostseefjord Schlei erheblich getroffen. Aller-

dings ist die Region im Vergleich zu anderen Regionen in 

Schleswig-Holstein und insbesondere im nationalen Vergleich 

gut durch die Krise gekommen. Durch die Umsetzung der „Mo-
dellregion“ zur Öffnung des Tourismus konnten sogar Zuwächse 
in einzelnen Monaten verbucht werden. Gerade in den Segmen-

ten „Wohnmobil / Camping“ und „Ferienwohnungen / Ferienhäu-

ser“ waren während der Öffnungsphasen der Corona-Pandemie 

deutliche Wachstumsraten zu verzeichnen. 

Die Öffnung des Tourismus während der Corona-Pandemie 

hatte aber nicht nur positive Effekte. Mit den weltweiten Einflus-

seffekten auf den Tourismus veränderten sich auch die Nach-

frage- und Reiseintensitäten. Reisebeschränkungen in anderen 

Bundesländern, Restriktionen für den Incoming- und Outgoing-

Tourismus sowie betriebswirtschaftliche Herausforderungen 

und fehlende Arbeitskräfte führten zu großen Beeinflussungen 

in der Region. Die in den Öffnungsphasen des Tourismus ent-

stehende Nachfrage aus dem Binnenmarkt führte dazu, dass 

Abbildung 1: Destinationstypen im Wettbe-
werbsvergleich (Sparkassen-Tourismusbaro-
meter Schleswig-Holstein / dwif, 2022) 
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sich der Urlaub im eigenen Land aufgrund der unsicheren oder noch nicht wieder möglichen Auslandsreisen 

insbesondere in den Küstenregion und Seeregionen in Schleswig-Holstein zwar sehr positiv entwickelt hat, 

aber auch deutliche saisonale Überbelastungserscheinungen aufgetreten sind. Tourismusakzeptanzfragen, 

Arbeitskräftegewinnung, Grenzen des Wachstums und Fragen zur Besucherlenkung und Auslastungssteue-

rung rückten zunehmend in den Vordergrund und haben aufgrund anhaltender Effekte der Corona-Pandemie 

und weiterer externer Markteffekte auch zukünftig eine hohe Bedeutung.   

Verantwortungsvoller, nachhaltiger Qualitätstourismus als zentrale Leitlinie  

Die nachhaltige Ausrichtung und Tourismusentwicklung der Region wurde zuletzt im Tourismusentwicklungs-

konzept (TEK) Ostseefjord Schlei im Jahr 2021 verankert. Die Region gehört damit zu den Vorreitern in  

Schleswig-Holstein sowie im Deutschland-Tourismus und schafft sich ein starkes Profil und Differenzierung 

im Aufmerksamkeits- und Erlebniswettbewerb. Auch weil Nachhaltigkeit in der aktuellen Tourismusstrategie 

von Schleswig-Holstein Leitmotiv und Qualitätsmerkmal für einen zukunftsgerichteten, akzeptierten und er-

folgreichen Tourismus in Schleswig-Holstein ist, schafft die Region mit der nachhaltigen Ausrichtung für einen 

verträglichen und verantwortungsvollen Qualitätstourismus Vorteile in der Binnen- und Außenwirkung. 

Im Zuge der Erarbeitung des TEK wurden Leitziele und Leitlinien für eine nachhaltige Profilierung und Touris-

musentwicklung festgelegt. Diese sind somit für die Entwicklung dieses Konzepts mit dem Ziel der Sicherstel-

lung einer nachhaltigen Tourismusentwicklung maßgeblich von Bedeutung. Die Leitziele fokussieren über die 

Profilierung der Marke, die Steigerung der Qualität als auch die Steigerung der Wertschöpfung eine weiterhin 

wachstumsorientierte und wertschöpfungsstarke Tourismusentwicklung. Das wirtschaftliche Wachstum soll 

aber nicht mehr durch neue Kapazitäten forciert werden, sondern vielmehr durch eine bessere Auslastung und 

Investitionen in den Bestand.  

Ausbau von Kapazitäten schafft starke regionale Unterschiede und erfordert abgestimmte Investitionen 

In einigen Teilräumen der Region sind die Grenzen des quantitativen, vorwiegend durch einen Ausbau der 

Beherbergungskapazitäten getriebenen Wachstums deutlich sichtbar. Projekte wie das OstseeResort Olpenitz 

(kurz ORO) in Kappeln mit ca. 6.500 Betten nach Fertigstellung haben deutliche Einflusseffekte auf die ge-

samte Region. Das Potenzial an Übernachtungsgästen und das Potenzial an Wertschöpfung konnte hier auf-

grund noch fehlender Infrastrukturanpassungen, fehlendem Ausbau und Ertüchtigung der Erlebnisinfrastruktur 

Abbildung 2: Leitziele für die Tourismusentwicklung aus dem TEK (PROJECT M, 2021)       
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noch nicht gehoben werden. Vielmehr kommt es aktuell zu punktuellen und saisonalen Überlastungserschei-

nungen im touristischen Angebot, bei der Beanspruchung der Naturräume und bei der verkehrlichen Infra-

struktur. Dies hat auch einen Akzeptanzverlust des Tourismus bei der Bevölkerung zur Folge.  

Aber auch in anderen Städten und Gemeinden gibt es Entwicklungsvorhaben und Entwicklungsbedarfe, die 

es in der Gesamtbetrachtung der regionalen Tourismusentwicklung und der Wechselwirkungen zwischen den 

Bestandbetrieben und Entwicklungsvorhaben zu berücksichtigen gilt. So werden auf der Grundlage bestehen-

der Planungen und bereits erteilter Genehmigungen die Kapazitäten in Schleswig, Kappeln, Damp und in 

weiteren Teilen der Region weiter ausgebaut. Die ganzheitlich berechnete Nachfrage, unter Erfassung aller 

Beherbergungsbetriebe und unter Berücksichtigung der einzelnen Segmente und segmentspezifischen Aus-

lastungen, geht von einem Anstieg von rd. 2.6 Mio (2019) auf rd. 3,2 Mio. (2025) Übernachtungen aus. Die 

daraus resultierenden Anforderungen an Mobilität, Besucherlenkung zur Wahrung der Service- und Erlebnis-

qualität, dem Erhalt des Markenerlebnisses über die Ertüchtigung und den Ausbau wertiger Angebote sind auf 

der einzelnen Gemeindeebene nicht mehr zu lösen. Es braucht die regionale Perspektive, die strategische 

Koordination seitens der Ostseefjord Schlei GmbH (OfS) und die verbindliche Mitwirkung der Kommunen bei 

der Steuerung des Kapazitätsausbaus und Sicherung der Lebens- und Erlebnisqualität.  

Optimierung der Mobilitätsangebote und -Infrastrukturen 

Entsprechend der touristischen Kapazitätserweiterungen und der Hochrechnung der Nachfragprognose im 

Jahr 2025 werden auch der Anreise- und Abreiseverkehr und die Ausflugsfahrten in die Region steigen. Durch 

die geplante und bereits festgesetzte Kapazitätsentwicklung bis 2025 wird – unter der Annahme, dass alle 

anderen Faktoren gleichbleiben – der Pkw-Verkehr allein durch Übernachtungsgäste in der Region um 22% 

zunehmen. Dies entspricht rd. 4.380 Pkw-Fahrten mehr an einem durchschnittlichen Tag in den Sommermo-

naten. Diese verteilen sich natürlich in der Region, ein großer Teil davon wird sich jedoch an den bekannten 

Engstellen bündeln. Zudem ist der zusätzliche Verkehr durch den Tagestourismus in die Region zu berück-

sichtigen, der je nach Saison und Wetterlage noch einmal deutliche Mehrbelastungen auf den Verkehrswegen 

und im ruhenden Verkehr erzeugt. 

Abbildung 2: Entwicklungsperspektiven für die unterschiedlichen Teilräume der Region (PROJECT M, 2022) 
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Insbesondere die starke Zunahme in Kappeln (bedingt durch das ORO) wird die Verkehrsproblematik dort und 

an besonderen Knotenpunkten wie der Klappbrücke an der Schlei oder in der Erreichbarkeit über die Zubrin-

gerstraßen noch weiter verschärfen. Der negative Einfluss dieser Verkehre wirkt nicht nur im jeweiligen Teil-

raum selbst, sondern bündelt sich mit dem Verkehr anderer Teilräume an Zwangspunkten und Reise-/Aus-

flugsrouten überall in der Region. 

Grundsätzlich sollte daher eine konsequente Ausrichtung auf nachhaltige Tourismusmobilität und Verbesse-

rung der Angebote im Umweltverbund erfolgen. Um die Belastungen zu reduzieren ist also ein gemeinsames, 

regional-gedachtes Handeln erforderlich. Maßnahmen und Entwicklungsvorgaben in einzelnen Teilräumen 

werden ihre Wirkung dann auch in anderen Teilräumen mit heutigen Verkehrsproblemen entfalten.  

Auch wenn hierbei viele Maßnahmen nicht entsprechend dem heutigen Bedarf direkt umsetzbar sein werden, 

vieles weiterer langwieriger Planungen und Abstimmungen bedarf, braucht es aber jetzt die Entscheidung, 

Initiierung und proaktive Führung und Förderung von Maßnahmen, um mittel bis langfristig Reise- und Mobili-

tätsverhalten sowie Binnenmobilität und Besucherlenkung vor Ort verträglich gestalten zu können. 

Handlungsfelder und Empfehlungen für die Steuerung der qualitativen Entwicklung und Selbstbe-

schränkung des Tourismus in der Region Ostseefjord Schlei 

Als Handlungrahmen zur Steuerung der qualitativen Entwicklung und Selbstbeschränkung des Tourismus in 

der Region Ostseefjord Schlei werden fünf Handlungsfelder definiert. Diese Handlungsfelder greifen die Be-

züge zum TEK Ostseefjord Schlei vollständig auf und sind damit als ergänzender Baustein der nachhaltigen 

Tourismusentwicklung zu verstehen. Sie stehen im Einklang mit den im TEK definierten Leitzielen für die Ge-

samtregion und der im Konzept verankerten, besonderen Betrachtung der Städte Kappeln und Schleswig. Ein 

wichtiger Schwerpunkt bleibt die Bestandsentwicklung und der gezielte Ausbau von freizeittouristischen An-

geboten und Erleb-

nisinfrastrukturen zur 

Stärkung der Marken- 

und Erlebnisqualität 

zu allen Saisonzeiten 

in den verschiedenen 

Teilräumen.  

 

 

 

Abbildung 3: Prognose 2025 - Pkw-Wege/Sommertag durch Übernachtungsgäste (Planersocietät, 2022) 

 

Abbildung 4: Handlungsfelder Tourismusentwicklung (PROJECT M, 2022) 
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Empfehlungen zur Einführung von segmentspezifischen Kapazitätsgrenzen in der Beherbergung 

Um vor allem die saisonal auftretenden Spitzenausprägungen der Effekte nicht weiter zu steigern, ist es wich-

tig, nicht nur mit Optimierungsmaßnahmen gegenzusteuern, sondern auch einen Begrenzungsrahmen für eine 

noch verträgliche Entwicklung zu definieren. Hierbei geht es in Teilen auch um Rückbau einzelner Beherber-

gungssegmente. Basierend auf den im Rahmen des Modellprojekt 2021 erfassten Übernachtungskapazitäten, 

der Bestandaufnahme laufender Planungs- und bereits genehmigter Entwicklungsvorhaben und der berech-

neten Nachfrageprognose (Hotellerie, Ferienwohnungen, Camping) werden entsprechend der Entwicklungs-

perspektiven für die Teilräume die Einführung von Kapazitätsgrenzen empfohlen.  

 

Schlüsselprojekte zur Steuerung einer nachhaltigen Tourismusentwicklung  

Insgesamt wurden auf Basis der Analyse, der Beschreibung der teilräumlichen Entwicklungsperspektiven und 

dem Dialog mit einer Arbeitsgruppe von begleitenden Fachexpert:innen 44 Handlungsempfehlungen in den 5 

Handlungsfeldern zur qualitativen Entwicklung und Selbstbeschränkung des regionalen Tourismus in der Ost-

seefjord Schlei Region aufgestellt.  

Abbildung 5: Empfehlungen für die Einführung von teilraumspezifischen Kapazitätsgrenzen (PROJECT M, 2022; 
Hochrechnung auf Basis von Daten aus Bestandserhebung Modellprojekt 2021 und Statistikamt Nord 2022) 

Teilraum & Entwick-
lungsperspektive 

Erwartete Ka-
pazitäten 2025 

Nachfrage-Prognose 2025 Kapazitätsgrenzen 
Betten und Cam-
ping 

Ankünfte Übernacht. 

Ostsee Nord 
2 – Regulierte Entwick-
lung im Bestand 

Hotel 345 138.236 

204.218 

 

718.930 

 
Betten < 4.300 

Fewo/FH 4.033 

Camping 1.482 Camping < 1.500 

Ostsee Süd 
2 – Regulierte Entwick-
lung im Bestand 

Hotel 918 204.218 

138.236 

 

929.193 

 
Betten < 4.700 

Fewo/FH 3.797 

Camping 2.970 Camping < 3.000 

Schleidörfer 
2 – Regulierte Entwick-
lung im Bestand z.T.  

(3 – Moderates Wachs-
tum) 

Hotel 435 63.263 

 

284.229 

 
Betten < 1.800 

Fewo/FH 1.335 

Camping 510 Camping < 500 

Binnenland 
3 – Moderates Wachs-
tum z.T. 4 – Gezieltes 
Wachstum 

Hotel 151 25.385 

 

128.064 

 
Betten < 1.000 

Fewo/FH 794 

Camping 62 Camping < 100 

Schleswig 
4 – Gezieltes Wachs-
tum 

Hotel 941 57.308 

 

171.666 

 
Betten < 1.500 

Fewo/FH 256 

Camping 90 Camping < 250 

Kappeln 

1 – Ausbau-Stopp und 
ggf. Rückbau 

Hotel 655 185.306 

 

1.001.414 

 
Betten < 6.500 

Fewo/FH 6.500 

Camping 812 Camping < 800 

Gesamt  673.716 3.233.496  
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Im kritischen Dialog wurden hieraus die TOP 15 Handlungsempfehlungen für eine nachhaltige Tourismusent-

wicklung festgelegt. Diese leisten entscheidende Impulse und Wirkungseffekte für den Umsetzungsprozess. 

Schwerpunkte für die Region Ostseefjord Schlei werden anhand der Schlüsselprojekten in den Handlungsfel-

dern „Planungsrecht, Richtlinien & Vorgaben“ sowie „Mobilitätsinfrastruktur“ gesetzt. Darüber hinaus werden 

in den Bereichen Marketing, Auslastungssteuerung sowie Angebotsausbau und Bestandsqualifizierung Pro-

jekte hervorgehoben, die sich positiv auf die Auslastungs- und Wertschöpfungsverteilung sowie auf die Qua-

lität des Lebens- und Erlebnisraumes und die Tourismusakzeptanz in der Bevölkerung auswirken.  

Kriterien zur Auswahl der TOP 15 Schlüsselprojekte  

• Die Projekte leisten bedeutende Beiträge für die Erreichung der Ziele und setzen für die nachhaltige und 

qualitätsvolle touristische Entwicklung der Region bzw. die Teilräume wichtigen Rahmenbedingungen.  

• Die durch die Schlüsselprojekte ausgelösten Wirkungen haben nicht nur kurzfristige Effekte, sondern ha-

ben eine langfristige, positive Impuls- / Mobilisierungswirkung für die Tourismusentwicklung der Region 

und die touristische Weiterentwicklung der Städte und Gemeinden.  

• Erfolg und Wirksamkeit der Schlüsselprojekte können gemessen werden und haben damit insbesondere 

auch für die strategisch, politische Steuerung der Tourismusentwicklung wichtige Funktion. 

 

 

 

  

Abbildung 6: Schlüsselprojekte für die Steuerung einer nachhaltige Tourismusentwicklung in der Region (PROJECT M, 2022) 




